
 

Erscheint alle drei Wochen 
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MARIENVEREHRUNG IM MAI-MONAT 

 



                                             

 AKTUELLE FRAGEN UND BEWEGUNGEN - WAS SICH IN UNSERER WELT UND KIRCHE SO ERGIBT  

  
                                                                                                                                                  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

     

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

"Zuerst möchte ich Gott die Ehre geben, in dem alle Dinge möglich sind" 

Hollywood-Filmstar Martin Lawrence ("Bad Boys") bekam am Wochenende endlich seinen Stern am "Walk of Fame". Der 

Christ bekannte sich erneut zu seinem Glauben - Hollywood (kath.net) 

"Zuerst möchte ich Gott die Ehre geben, in dem alle Dinge möglich sind". Mit diesen Worten hat der US-Filmstar Martin Lawrence 

sich am Wochenende für einen Stern am berühmten "Walk of Fame" in Hollywood beim lieben Gott für seine Karriere und diese 

Ehrung bedankt. Der begnadete Schauspieler und Komiker ist vor allem für seine "Bad Boys"-Films weltbekannt geworden. 

Lawrence ist Christ. Er hat sich schon früher mehrfach zu seinem Glauben bekannt und immer wieder dazu aufgerufen, an Gott 

zu glauben. In einem früheren Interview mit Ted Baehr bekannte sich Lawrence dazu, dass Gebet immer in seinem Leben eine 

Rolle spielt. Bei der Stern-Vergabe am vergangenen Wochenende würdigte Lawrence auch seine verstorbene Mutter: "Ich stehe 

hier sehr anmutig und bescheiden und möchte meine Mutter ehren, deren kontinuierliche Führung von oben mich zu dem Mann 

geformt hat, der ich heute bin. Sie hat mir beigebracht, wie wichtig es ist, mir selbst treu zu bleiben, und dadurch konnte ich so 

viele zum Lachen bringen." Die "Bad Boy"-Serie dürfte übrigens weitergehen. Im Januar haben Lawrence und Will Smith 

angekündigt, dass ein vierter Bad Boys-Film in die Kinos kommen soll. 

 

Wegen Konversion zum Christentum und ihrem Bekenntnis zu den Menschenrechten Haft, Folter, Misshandlungen: Im 
Alter von 17 Jahren bekannte Mary Mohammadi, dass sie zu Religionen und Weltanschauungen anderer Völker recherchiert habe 
und Jesus Christus seither als herausragendste Persönlichkeit in der Weltgeschichte betrachte. Es sei im Iran schwierig gewesen, 
an eine Bibel in persischer Sprache zu kommen, weil deren Besitz verboten sei. Bei der Lektüre habe sie sich bereits gefragt, ob 
sie so mutig sein könne wie der Diakon der christlichen Urgemeinde Stephanus. Sie habe nicht wissen können, welche Wendung 
ihr Leben nehmen würde und dass sie eines Tages sogar einen Preis mit seinem Namen erhalten werde. 
Nach dem Abschuss des Ukraine-International-Airlines-Flug 752 durch eine iranische Flugabwehrrakete, den die Verantwortlichen 
drei Tage lang leugneten, demonstrierte Mohammadi wie Tausende andere am 12. Januar 2020 gegen die Mullah-Diktatur. 
Sicherheitskräfte griffen auf dem Azadi-Platz in Teheran brutal zu, nahmen sie fest, misshandelten und erniedrigten sie sexuell. 
Sie wurde in berüchtigten Kerkern des Teheraner Terrorregimes festgehalten. 
Für ihren „herausragenden Mut“ und ihre „aussergewöhnliche Selbstlosigkeit“ ist die iranische Bürgerrechtlerin nun am Samstag 
22.4. mit dem diesjährigen Stephanuspreis für verfolgte Christen im Rahmen eines Festaktes in Bonn ausgezeichnet worden. 
 
  

Niederlande – Todeslande: Zahl der "aktiven Sterbehilfe" hat 2022 mit 8720 Menschen neuen Rekord erreicht.  
In den Niederlanden hat die Zahl der sogenannten "aktive Sterbehilfe" 2022 mit 8720 Menschen ein neues Rekordlevel erreicht. 
Dies zeigt  der Jahresbericht der Euthanasie-Kontrollkommission. Die Zahlen sind daher im Vergleich zum Vorjahr um 13,7 Prozent 
angestiegen und entspricht inzwischen  5,1 Prozent aller Todesfälle.  In den vergangenen 20 Jahren haben mehr als 91.000 
Menschen in den Niederlanden diese Todesform gewählt. Doch die niederländische Regierung hat noch nicht genug und möchte 
auch bei Kleinkindern die "aktive Sterbehilfe" anwenden lassen. (Den Haag (kath.net) 
 

Ungarischer Bischof Kiss-Rigó in Podcast mit Regierungssprecher Kovács: Der Papst-Besuch sei eine Ermutigung 

"unsere christlichen Werte hervorzuheben, zu schützen und zu verteidigen" – Deswegen komme der Papst erneut, 

nachdem er  bereits im September 2021 wenige Stunden zur Abschlussmesse des Eucharistischen Weltkongresses in Budapest 

war. Der Papst habe aber "gemerkt, dass er in vielerlei Hinsicht über Ungarn in die Irre geführt wurde", zeigte sich der 

Bischof von Szeged-Csanád vor der am Freitag startenden Papstreise überzeugt: (Budapest (kath.net/KAP) 

Der Besuch sei eine Ermutigung "unsere christlichen Werte hervorzuheben, zu schützen und zu verteidigen", sagte Kiss-Rigó, 

der in der ungarischen Öffentlichkeit als der Regierung von Ministerpräsident Viktor Orbán nahestehend gilt. Er äusserte sich in 

einem dieser Tage veröffentlichten Podcast des ungarischen Regierungssprechers und Staatssekretär Zoltán Kovács. 

Von Kovács auf Kritik an der Orbán-Regierung wegen deren Betonung einer christlichen Identität Ungarn angesprochen, 

betonte Kiss-Rigó, wie wichtig es sei, dass die ungarische Gesellschaft für christliche Werte einstehe. In Westeuropa 

habe "vielleicht der jahrzehntelange Wohlstand nach dem Zweiten Weltkrieg, die Konsumgesellschaft" der Gesellschaft 

ihre Immunität gegenüber "verrückten Ideologien" genommen, so der Bischof. "Es ist sehr seltsam: Gerade diejenigen, 

die sich stolz darauf berufen, auf der höchsten Ebene der Demokratie zu leben, haben paradoxerweise ihre Gesellschaft 

in eine ideologische Diktatur eines Nihilismus verwandelt", so Kiss-Rigó wörtlich. „Dies werde zur Aufgabe der Identität 

führen und komme einer Selbstzerstörung der Gesellschaft gleich!“ 
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AM MUTTERTAG 14. MAI 2023 wird für unsere Frauen und Mütter der Hauptgottesdienst verschönert, natürlich auch zu 
Ehren unserer Gottesmutter Maria! 
 

Ebenfalls am Muttertag findet die KURZE 11.00-KINDERMESSE MIT FESTZMITTAG i.d. Kaplanei statt!! 
Ein ehemaliger Schüler kocht, bevor er zu einem Missionsjahr nach Afrika geht. 

WEITERE INTERESSIERTE an diesem Pfarrei-Zmittag melden sich möglichst bald beim Pfarramt! 
Allerspätestens jedoch bis Mittwoch 10. Mai „wieviel Erwachsene und Kinder“ durchgeben. 

 

Kurze Bittmesse am Dienstag 16. Mai um 20.30 in Unterschönenbuch (mit Fahrzeugsegnung) - Herzlich willkommen!   
 

Die Auffahrts-Hauptmesse vom 18. Mai findet bei schönem Wetter mit Apéro in der Klosterkapelle statt! 
Im Zweifelsfall würde um halb 9 die grosse Glocke zur Pfarrkirche einladen. 
 

Nachprimiz mit Predigt von Neupriester/Vikar Adrian Klima am 20./21. Mai: Nach dem Schluss-Segen ist beim 
Kommunionbank jeweils noch Gelegenheit zum Einzelprimizsegen, bei dem es früher hiess, dass man dafür wohl ein Paar 
Schuhe „dure laufe“ müsste. 
 

Fahrzeugsegnung nach allen Messen vom 20./21.Mai: Auf dem Dorf- und Postplatz sowie oberhalb des Hirschen Schulhaus-
Parkplatz. Dabei erinnern wir uns, dass der Segen nicht einfach magisch wirkt, sondern wir selber auch gemäss normalen 
Verhaltensregeln vernünftig unsere Fahrzeuge lenken müssen.  
 

Maiandachten – aus der Erzdiözese Wien - Spezielle Wortgottesdienste zu Ehren der Gottesmutter in Pfarren und Dom-
kirchen. Der Monat Mai ist in der kath. Kirche in besonderer Weise der Verehrung der Gottesmutter Maria gewidmet und wird 
deshalb ebenso wie der Oktober als "Marienmonat" bezeichnet. In vielen Pfarren und Diözesen wird der Brauch der Maiandachten 
gepflegt - spezielle Wortgottesdienste zu Ehren Marias. Feierorte sind Kirchen, Kapellen, jedoch häufig auch Plätze in freier 
Natur, Privathäuser oder Betriebe. Tradition schon im Mittelalter. Hinweise auf besondere Maiandachten gibt es bereits im 
Mittelalter. Dass man aber den ganzen Mai hindurch tägliche oder häufige Gebete der Mutter Jesu weihte, ist das Ergebnis einer 
Entwicklung, die erst im 17. Jahrhundert eingesetzt hat. Im 18. Jahrhundert breitete sich diese Andachtsform von Italien 
ausgehend weltweit in der katholischen Kirche aus. Ihren Ursprung hat der Lobpreis Marias aber bereits im neutestamentlichen 
Lobgesang der Mutter Jesu, dem Magnifikat. In Österreich feierte man die ersten Maiandachten Mitte des 19. Jahrhunderts. In 
seiner Enzyklika "Mense maio" vom 29. April 1965 empfahl Papst Paul VI. die besondere Verehrung Mariens im Monat Mai. 
 

DIE MAIANDACHT DER FG Steinen ist am Mittwoch 24. Mai IN DER KLOSTERKAPELLE!       Müttermesseteam und Vorstand 
der Frauengemeinschaft laden alle Frauen herzlich zur diesjährigen Maiandacht mit dem Thema „Maria, breit den Mantel aus“. 
 

Bibelabend 26.05.2022 ab 19.00 Uhr im Pfarrsäli: kurzer Imbiss und Bibelthema mit Vikar Fent.  
 

Frankreich: Fünf neue Blutzeugen: Während der Blutwoche 1871 in Paris starben viele Geistliche. Fünf von ihnen werden 
heute in Paris seliggesprochen: Die Patres Henri Planchat, Ladislas Radigue, Marcellin Rouchouze, Frézial Tardieu und Poly-
carpe Tuffier. Während des Deutsch-Französischen Krieges 1870/71 wurde am 1. September 1870 Kaiser Napoleon III. gefangen 
genommen; ein einziges Korps der französischen Armee war noch einsatzfähig. Dies sorgte bei der Bevölkerung in Paris zu 
Unmut. Sie stürmte die Deputiertenkammer, verkündete die Absetzung des Kaisers und rief die Republik aus. 
Bis zum Abschluss des Waffenstillstandes am 28. Januar 1871 wurde die französische Hauptstadt von den Deutschen belagert. 
Durch einen grosszügigen Sold war der Dienst in der Nationalgarde äusserst attraktiv und so traten ihr viele Arbeiter bei. 
Nach dem Abzug der Deutschen verlegte die Nationalversammlung den Regierungssitz nach Versailles. Als die Regierung die 
während der Belagerung gebildeten Nationalgarden auflösen wollte, kam es zu Tumulten. Das Zentralkomitee der Nationalgarde 
übernahm die Macht in Paris und schrieb Wahlen aus – die Linke siegte. Die Gemeindeverwaltung («Commune de Paris») 
begann mit sozialen, politischen und wirtschaftlichen Massnahmen zur Verbesserung der Lebensbedingungen der Bürger. Die 
(royalistische) französische Regierung drang am 21. Mai 1871 in Paris ein. In den folgenden Kämpfen – der «Blutwoche» – 
starben rund 7000 Menschen. 
Ein erhoffter Gefangenenaustausch zwischen Paris und Versailles – der Erzbischof von Paris, Georges Darboy, sollte gegen den 
Aufständischen Louis-Auguste Blanqui ausgetauscht werden – scheiterte. Erzbischof Darboy und weitere fünf Geiseln wurden 
am 24. Mai erschossen, zwei Tage später wurden weitere rund 50 Geiseln exekutiert – die meisten Geistliche und Polizisten. 
Darunter fünf Priester, die kürzlich am 22.April 23 in der Pariser Interims-Kathedrale «Saint-Sulpice» seliggesprochen wurden.  
 

 

Pfarrei St. Jakob 
Steinen 
Rossbergstrasse 1 



 

 

 

    

 

 

      

         

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Gottesdienstordnung 
 

Samstag, 6. Mai     
08.30! Hl. Messe der Herz-Mariä-Bruderschaft 
18.20 Kurze Maiandacht / 18.30 Beichtgelegenheit  
19.00 Vorabendmesse 
 

5. OSTERSONNTAG – 7.5.23 / Hl.Notker 
Opfer: Blumenschmuck in Kirche und Kapellen    
08.20 Anbetung / Rosenkranz / Beichtgelegenheit 
09.00 Hauptgottesdienst  
11.30 Taufe von Jason Gnos (Kirche) 
12.00 Taufe von Laria Luginbühl (Klosterkapelle)        
18.00 Klosterkap.: Feierl. Maiandacht  

(Stauffacher-Singers) 
19.30 Hl. Abendmesse    
 

Montag, 8. Mai     
08.00 Wochengedächtnis    
19.30 Maiandacht (Stauffacherkapelle) 
 

Dienstag, 09.5. – Hl. Beatus, im Berner Oberland    
Mittwoch, 10.5. – Hl.Johannes v.Avila,Kirchenlehrer   
Messen nur in Lauerz (Di: 9.30); Rothenthurm (Mi: 8.30) 
19.30 Dienstag: Feierliche Maiandacht  
19.30 Mittwoch: Maiandacht (Vinzenzkapelle)  
 

Donnerstag, 11. Mai  
19.00! Hl. Messe / Gebetsabend um Berufungen 
19.30  Feierliche Maiandacht / 20.25 Rosenkranz   
21.20 Kommunionspendung / 3.Rk / Beichte / Segen 
 

Freitag, 12. Mai – Hl. Pankratius   
09.15 Klosterkap.: Kl. Psalter / Hl. Messe / Gedächtnis 
der Betreuerinnen für Josef Büeler-Betschart (Ufiberg)  
15.00 Barmherzigkeitsstunde 
19.30 Maiandacht / Grossherrgottkapelle 
 

Samstag, 13. Mai - Unsere Liebe Frau von Fatima     
18.20 Maiandacht / 18.30 Beichtgelegenheit  
19.00 Vorabendmesse  
 

6. OSTERSONNTAG / MUTTERTAG – 14. MAI 2023  
Hl. Bonifatius (Tarsus); Hl. Pachomius 
Opfer: Erhalt der Rigi-Klösterli Seelsorge/Wallfahrt   
08.25 Anbetung / Rosenkranz / Beichtgelegenheit 
09.00 Hauptgottesdienst  
11.00 KURZE KINDERMESSE   
18.00 Feierliche Maiandacht (Klosterkapelle) 
19.30 Hl. Abendmesse  
 

Montag, 15. Mai:      
08.00! Wochengedächtnis  

Stiftmesse für Alois+Marie Gwerder-Bürgler   
19.30 Maiandacht (Stauffacherkapelle) 
 

Dienstag, Hl.Johannes Nepomuk, Brückenheiliger        
15.00 Anbetung / Schulmesse der 2., 3.+4.Klassen 
19.30 Feierliche Maiandacht (Pfarrkirche) 
20.30 Bittmesse Unterschönenbuch / Autosegnung 
 

 

 
 
 

Mittwoch, 17. Mai 
07.30 Schulmesse der 5. + 6. Kl. / Anbetung bis 8.30 
18.30  Beichtgel. / 19.00 Vorabendmesse 
 

DONNERSTAG, 18.5.23 - CHRISTI HIMMELFAHRT   
Hl.Burkard, Pfr.Beinwil; Hl.Johannes I. / Opfer:  Kirche 
08.30 Beichtgelegenheit / Bei zweifelhaftem Wetter 

ruft die grosse Glocke um 08.30 in die Kirche! 
09.00 Klosterkapelle: Festmesse / Chor / Apéro 
19.00 Gebetsabend um Priester- u. Ordensberufe 
19.00 Kurze Maiandacht bis 19.20 (Kirche)  
19.30 Hl. Abendmesse / Anbetung bis 22.00 Uhr!  
 

Freitag, 19.5. Hl. Maria Bernarda Bütler; Hl. Cölestin     
09.15 Klosterkap.: Kl. Psalter / Hl. Messe  
15.00 Barmherzigkeitsstunde / Todesstunde Jesu 
19.30 Maiandacht / Grossherrgottkapelle  
 

Samstag, 20. Mai – Hl.Bernardin v.Siena, Volkspred.   
 KEINE BEERDIGUNG! 
09.30  Kloster Einsiedeln – Landeswallfahrt!  
18.20 Maiandacht  / 18.30 Beichtgelegenheit   
19.00 Hl. Messe / Primizsegen / Fahrzeugsegnung   
 Gedächtnis des Marian. Segenskreises Schweiz  
 

7. OSTERSONNTAG – 21. MAI 2023 – NACHPRIMIZ: 
Alle 3 Messen von Neupriester Adrian Klima gefeiert  
Hl.Hermann Josef, Steinfels (v.Köln); Hl.Christophorus 
(Priester)+Gefährten,Mexico / Opfer:  
08.20 Anbetung / Rosenkranz / Beichtgelegenheit 
09.00  Hl. Messe / Primizsegen / Fahrzeugsegnung       
18.00  Feierliche Maiandacht in der Klosterkapelle 
19.30  Hl. Messe / Primizsegen / Fahrzeugsegnung   
 

Montag, 22.5. - Hl. Rita v.Cascia; Hl. Julia (+ Korsika) 
08.00  Wochengedächtnis / Stiftmesse für Lebende u.  

Verstorbene der Stiftung „Steiner Dorfläbe“ 
19.30 Maiandacht (Stauffacherkapelle)   
 

Dienstag, 23. Mai       
15.00 Anbetung / Schulmesse der 2., 3.+4.Klassen 
19.30 Feierl. Maiandacht (Stauffacher-Singers) 
20.30 Unterschönenbuch-Bittmess(Autosegnung) 
 

Mittwoch, 24. Mai - Hl. Madeleine-Sophie Barat   
07.30 Schulmesse der 5. + 6. Kl. / Anbetung bis 8.30 
19.30 Klosterkapelle: Maiandacht der FG  

Thema: Maria breit den Mantel aus   
 

Donnerstag, 25. Mai – Hl. Beda  
07.30 Schulmesse der 1.-3.Sek/Real 
19.00 Gebetsabend um Priester- u. Ordensberufe 
19.30 Maiandacht (Kirche) 
20.25 2. Rosenkranz / Beichtgelegenheit 
21.20 Komm.spendung / 3.Rk / Anbetung bis 22.00  
 

Freitag, 26.Mai – Hl. Philipp Neri        
09.15 Klosterkap.: Kl. Psalter / Hl. Messe  
15.00 Barmherzigkeitsstunde / Todesstunde Jesu 
19.30 Maiandacht / Grossherrgottkapelle 

 
 

 

Pfarrer Rudolf Nussbaumer Natel 079 208 00 09 Katechetinnen Theresia Guzek Tel. 041 832 16 51 
Vikar Michael Fent Natel 079 279 06 01   Brigitte Gerlach Natel 079 680 80 54  
   

Jugendarbeiterin Janine Konrad Natel    079 285 88 97  Sigrist  Alexander Steiner Natel 079 893 60 50 
Sekretariat Honorata Züger Pfarramt   041 832 13 28  Hilfssigrist Rolf Messerli Tel. 041 832 21 66 
 

Sekretariat: pfarramtsteinen-sekretariat@gmx.ch   Pfarrer: pfarramtsteinen@bluewin.ch    www.pfarrei-steinen.ch 
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